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Amtlicher Teil — Partie ofllcielle

Abhanden gekommene Werttitel — filres disparos — Titoli smarriti

Nacbbenannte Titel sind abbanden gekommen und;'werden zur
Vorweisung aufgerufen:

Gült von Fr. 114.19, angegangen bl. Mathias 1748, haftend auf der
Liegenschaft im Ried, Menznau, erworben von Frz. Bucber lt. Kaufbrief'
vom 14. Oktober 1893, Erricbter: Melkber Büölmann, Ried, Menznau.

Gült von Fr. 2000, angeg. den 1. Mai 1903, baftend auf Studenweid-
Neubans, Geiss beiMenznau, Erricbter: Ant. Bättig, Neubaus, Geiös.- ^jGült von Fr. 1800, angeg. den 1. November 1887, haftend- aiuf Neu»-;
kidii, ia Kottwll, Erricbter: Franz Scbnider, Neukidli, Kottwil. --iaj

Gült von Fr. 200, angeg. den 25. Juli 1834, baftend auf Heimwesen
im Moos zu Ettiswil, Erricbter: Jakob Baumann, Moos, Ettiswil.

Gooponsbogen für die Dividenden pro 1910 bis 1930 der Aktien-
Nr» 106 und 107 vom 1. Juli 1904 und der Aktie Nr. 169 vom 1, N<x
vember 1906, von je Fr. 500, der Sparkassa in Willisau» a

Abfällige Inhaber obiger Titel werden aufgefordert, dieselben bei-
unterfertigter Ämtsstelle vorzuweisen, ansonst sie nacb Ablauf eines Jabres, r

von der ersten Publikation an gereobnet, für kraftlos erklärt worden. Die
Conponsbogen desgleichen nacb Ablauf von 3 Jahren.., (W 424*)

Ettiswil, den 22. April 1913.
Der Gerichtspräsident: J. Felber.

Nacbbezeicbneter Hypotbekartitel wird vermisst: Aufschlag, aug.
24. März 1838, von G. 285 oder Fr. 542. 86, baftend auf dem Hanse
Nr. 94 (Hertensteinstrasse 41, in-Luzern), errichtet von Xaver Meyer, von
Wolbusen-Wiggern, gegenwärtiger Unterpfandbesitzer Benedikt Zimmer-
mann.

Auf das Gesuob der Firma «Gut & Cie.>, Luzern, namens Fräulein
Adelheid Wickibalder, daselbst, wird ein allfälliger Inhaber des genannten
Werttitels, unter Hinweis auf Art. 870 des Z. G. B., biemit aufgefordert,
diesen Titel innert Jahresfrist, vom Tage der ersten Publikation au
gereobnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, ankonst derselbe
totgerufen und kraftlos erklärt würde. (W 129')

Luzern, den 26. April 1913.
Der Gerichtspräsident: J. Burri.

Es wird veririisät: Gült, angegangen am 24. Februar 1861, von ursprünglich
Fr. 800j trarisfixiert im Jahre 1889 auf Fr. 760, errichtet vdn Kaspar

und Job. Ulrich Lischer ab folgenden Unterpfanden, grösstenteils in der
Gemeinde Malters:

1> 47» Recht Hecbwaldland Nr. 32, auf der Allmends - -

2) i% Becbt Allmendland Nr.. 24.
3) 5'/j Vierteilsrecbt Allmendland Nr. 23.

§ LVipteL1fr?CbAt.««Zn81fMi,Wald' sogenänhtön Lattenwald, Ge-
5) iVt Recht Zwölfteilwald, mein de Schwarzenbek
6) "A Recht Zwölfteilwald, ' meinae &cüwarzenberg.

7) l3/s Becbt Personalwald Nr. 27, im Bannwälde der Gemeinde
Schwarzenberg.

Kapitalvorgang an 4 Posten; Fr. 392.16; Würdigung: a. Durch
Gemeinderat Malters vom 18. April 1861 Ff. 15Ö0; h. durob Gemeinderat
Schwarzenberg vom 6. Mal 1861 =s Fr. 300; • total Fr. 1800: Derzeltipr
Zinser: Jobann Müblebacb, Allmendbüsli, Malters.

Die auf die Unterpfänder Ziff. 4, 5 und 6 verlegte Kapitalrate von
Fr. 40 ist abbezahlt und die Gült deshalb auf Fr. 760 transfixiert.

Der Inhaber dieser Gült wird biemit unter Hinweis anf Art. 870
Z. G. B. aufgefordert, dieselbe innert Jabresfrist der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, ansonst sie als kraftlos erklärt wird. (W 138*)

K r i e n s, 7. Mai 1013.
Der Gerichtspräsident: G. Theiler.

Gemäss Bescbluss des Bezirksgerichtes Steckborn vom 26. April 1913
wird der unbekannte Inhaber des Kaufscbuldbriefes Nr. 13488, d. d.
10. Juli 1911, per Fr. 380, Bd. V, pag. 925 des Grundbuchamtes Müllbelm,
lautend auf Gottfr. Haag, Oberdorf, Hüttwilen, als Gläubiger, und Jos.
Debrunner-Frei, Sticker, Herdern, als Schuldner, aufgefordert, seine
Ansprüche hierauf innert Jabresfrist von dieser Publikation an, beim Grund-
buebamt Müllbeim geltend zu machen, ansonst der Titel als kraftlos
erklärt gilt. (W 131')

Frauenfeld, den 2. Mai 1913.
Gerichtskanzlei Steckborn.

Es wird vermisst:
Kaufscbuldversicberungsbrief von Fr. 2000, d. d. 2. Juni 1903,

Pfandprotokoll. Band 12, Nr. 6821; Kreditor: Christian Lutz, Malermeister, Tbal;

Ddbltof: Friedrich Mäüsl6, frübCr StfCkfadhlehrör, rinn StickefeilabrifearitJ
Tbal.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird biemit aufgefordert', Sethe
Rechtsansprüche auf denselben, unter »Vorweisung der Urknride, bis znm
15. September 1913, bei Vermeidung des Verlristes derselben bei
unterfertigter Amtsstelle anzumelden, ansorist die Amortisation des Titels verfügt

wird. ^ (W 21a1)- I

St. Margret be ir, deri 14. September 1912. a'

a Bezlrksgericbtskanzlei Unterrheintäf.

Troißiöme insertion
Bar jugement du 10 mars 1913, le tribnnal de premiöre instance d»

GenAve a ordonnö au dötenteur iueonriu de la police d'assuranoe sur ia
vie, ContractÖe le 24 fövrier 1893, par J. Frauk Tbomas, aupiös de la>,

compagnie «La Genevoise», portant le n° 11302 et an capital de dix mille
francs, de laproduire et de la döposer äu greffe du sus-dit tribunal, dans
16 dölal de t'rois mols, ä däter de la premi&re publication dn pröserit avis,
faute de quoi l'annulation eri serä prorioncöe.

(W 771) T. HL Dumarest, greffier. /j
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1913. 13. Mai. Schweizerische Unfallversicherungs-Actiengesellscbaft
in Winterthur in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 210 vom 17. August 1912,
pag. 1482). Die Unterschrift von Ernst,vJnng, Präsident des Verwaltnngs-'I
komitees, ist erloschen. Als Mitglied des Verwaltungskomitees wnrde neu
gewählt: Jakoh.Freimann, von ond in Winterthur, in welcher Eigenschaft
der. Genannte rechtsverbindliche Einzeluntersobrift führt, 'I

13. Mai. Seidenwarenfabrik vorm. Edwin Naef A.»G. in Zürich' 1"
(S. H. A. B. Nr. 326 vom 31. Dezember 1912, pag. 2261). Das Geschäfts*
lokal befindet sich nun in Züricb 1,. Tbalacker 24, Ecke Peterstrasse 20;
zum Delpbiu.

Milch, Käse, etc. — 13. Mai. Die Firma Johann Röllin in Ob-
felden (S. H. A. B. Nr. 100 vom 21. März 1901, pag. 397), Milcb-, Käse-
urid Butterbandel, ist infolge Anfgabe des Geschäftes erloschen.

13. Mai. Unter dem Namen Kinderhaus Biischlikon ist mit Sitz ia»
R ü s c h 1 i k o n am 22. März 1913 eine Stiftung erriebtet worden, Der.
Zweok der Stiftung ist der Betrieb des Kinderbauses Büscblikon, in
welchem verlassene ebelicbe und unebelicbe Kinder jeder Konfession und
Herkunft Aufnahme, Verpflegung nnd eine zweckmässige Erziehung finden
sollen, sowie die definitive Versorgung dieser Kinder in passenden Familien,^'
insbesondere bei solchen Leuten, welcbe bereit sind, die Kinder an
Kindesstatt anzunehmen. Das Verwaltungsorgan der Stiftung ist der
Vorstand, welcher ans mindestens drei Mitgliedern bestebt. Zur Führung der
rechtsverbindlichen Unterschrift ist ermächtigt das Vorstandsmitglied
Emma Reiff, geb. Franck, von Züricb, in Züriob 2.

13. Mai. Baugenossenschaft Stampfenbach in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 287 vom 15. November 1912, pag. 1997). Die Prokura der Marta Henkel
ist erloschen.

Maschinen. — 13. Mai. Inhaber der Firma C. A. SchJoei* in
Züricb 1 ist Carl August Schioer, von Winnenden (Württemberg), in Frankfurt

a. M. (Salhurgallee 2). Vertretungen in Maschinen. Rüdenplatz 4.

Gips und Stnkkatrir. — 13. Mal. Die Firma Cenr. Grob in
Züricb 8 (S. H. A. B. Nr. 4 vom 7. Januar 1907, pag 21) erteilt Kollektiv-
plokura an Carl Friedrieb Grob, Und an Conrad Grob, beide von Züricb,
in Züricb 7, Söhne des Inhabers. '

13. Mal. Landwirtschaftliche Genossenschaft Brütten in Drütte#
(S. II. A. B. Nr. 130 vom 21. Mai 1908, pag. 925). An Stelle der znrüok-
getretenen Vorstandsmitglleder Heinrieb Bübier und Jobannes Wyss wnrdeä
gewählt: Friedrieb Bossbart, als Quästor, nnd HermannBaltensbergOr, als*
Beisitzer, beide von nnd in Brütten.

13. Mai. Baugesellschaft Daheim in Zürich (S. H. A. B. Nr. 86 vorif
2. April 1910, pag.~585). In Ihrer Generalversammlung vom 25. April l913
bähen die Mitglieder dieser Genossenschaft eine Revision ibrer Statnteü'
beschlossen. Den bisber publizierten Bestimmungen gegenüber sind als
Aenderungen zu konstatftfreti: Die' GeffossAtiscbaft bat ibren Sitz in
Züricb. Zweck derselben ist die Verwaltung und Verwertung ibrer
Liegenschaften an der Zscbokke-, Korrodi- und Waidstrasse in Züriob 6.
Däs Genossenscbäftskapital beträgt Fr. 68,000, eingeteilt in 136 auf den
Nämöri lautende Anteilscheine Von je Fr. 500. Jede handlungsfähige odet*
juristische Person kanri auf schriftliche Anmeldung bin vom Vorstandet
in die Genossenscbaft aufgenommen werden. Die Aufnahme erfolgt nur
gegen Vorweisung des mit gehöriger Zession versebenen Anteilscbeines.
Die Zahl der Anteilscheine, die ein Genossenschafter besitzen kann, ist
unbegrenzt. Der Austritt kann durch Abtretung des Anteilsobeines erfolgen.
Im Todesfall tritt einer der rechtmässigen Erben in die Rechte und Pfliobten
des verstorberien Genossenschafters ein. Der Austritt erfolgt lerner durob
Ausschluss. Ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglieder baben nur
Arisprucb auf Rückzahlung des Nominalbetrages ihrer Stamiriantelle, sofern
daä Stammkapital nacb Massgabe der Bilanz nlcbt zur Deckung von.
Verlusten herbeigezogen werden muss, und verlieren alle Ansprüche an das
Öenössenscbaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet ledigliob das Genossenscbaftsverinögen; jede persönliche Haftbarkeit,
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der einzelnen Mitglieder bielür ist ausgeschlossen. Von dem nach Abzug
der Passivzinsen, Ansgahen für die Verwaltung, Unterhalt der
Liegenschaften und Stenern, etc. verbleihenden Reingewinn werden vorerst die
Guthaben der Schuldbriefgläubiger und Obligationäre amortisiert. Hernaoh
werden gleicbmässige Teilzahlungen an die Genossenschaftsanteile gemacht,
bis dieselben nooh Fr. 50 hetrageniuDie Organe der Genossenschaft sind:
Die Generalversammlung, ein Vorstand von 5—7 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Der Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar,
Quästor und i—3 Beisitzern, vertritt die Genossenschaft nacb aussen, und
es führen der Präsident oder der Vizepräsident je kollektiv mit dem Aktuar
oder Quästor die recbtsverbindliobe Unterschrift. Im Bestände des
Vorstandes: Carl Eduard Stlrnemann, in Zürich 6, Präsident; Gottlieh
Schumacher, in Zürioh 6, Vizepräsident; Wilhelm Greuter, in Zürich 8, Aktuar;
Alfred Hofmann, in Zürich 6, Quästor, und Carl Speoker, in Züriob 6,
August Ammann, in Zürich 2, und Emil Dubs, in Zürich 3, Beisitzer, ist
keine Aenderung eingetreten. Geschäftslokal: Limmatquai 34, Zürioh 1.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cltti <i

1913. 8." Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Chemische
Fabrik E. Stickelberger & C° in Basel (S. H. A. B. Nr. 38 vom 14. Fe-
hVuar 1913, pag. 261) erteilt Prokura an Friedrieb Brunnschweiler, von;
Hauptwll (Thurgau), wchnhaft in Basel. ;

9- Mai. In die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Basler Bleeh-
emballagenfabrik Gempp & Unold in Basel (S. H. A. B: Nr. 225 vom
2. September 1897, pag. 924) tritt als weiterer Gesellschafter ein der
bisherige Prokuraträger Wilhelm Marx, von Brombach (Baden), wohnhaft in
Basel, mit seiner Ehefrau Wilhelmine, geb. Gempp, in Gütergemeinschaft
lebend. Die Firma wird infolgedessen abgeändert in Gempp, Unold &Cle
Blechwarenfabrik. Die Firma erteilt'Prokura an Jean Douillot, von La
Chaux-de-Fonds, wohnhaft in Basel.

Optisohe Werkstätte. — 10. Mai. Die Firma E. Suter in
Basel, optische Werkstätte (S. H. A. B. Nr. 3 vom 4. Januar 1901, pag. 10),
ist infolge Verziohtes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Optische Anstalt E. Suter A. G.» in Basel. "

10. Mai. Unter der Firma Optische Anstalt E. Suter A. G. gründet
siob mit dem Sitze in.Basel efne A k t i en g ese 11 s c ba f t, deren
Zweck ist: Fabrikation und Vertrieb optischer Instrumente, photograpbiseber
Apparate und verwandter Artikel. Die Gesellschaft ist berechtigt, für ihre
Zwecke in Basel oder anderweitig Etablissements oder Anlagen zu
errichten, zu kaufen oder zu pachten. Sie kann Zweigniederlassungen
errichten und sieb an andern Handels- und industriellen Unternehmungen
beteiligen. Die Aktiengesellschaft ühernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «E. Suter» in Basel. Die Genossenscbafts-Statuten sind
am 8. Mai 1913 festgestellt wordeq. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte
Dauer abgeschlossen. Das Gesellscbaftskapital beträgt Fr. 150,000,
eingeteilt in 300 Aktien von je Fr. 5(XX Die Aktien lauten auf den Namen.
Die Bekanntmachungen an die Aktionäre erfolgen durch einmalige Ab-
sendung rekommandierter Briefe'an die im Aktienhuch eingetragenen
Adressen der Aktionäre: Die vom Gesetz vorgeschriebenen öffentlichen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweiz. Handelsamtshlatt. Die Vertretung
der Gesellschaft nach aussen steht den vom Verwaltungsrat aus seiner
Mitte und ausserhalb derselhen hierfür bezeichneten Personen zu. Ah
Prokuristen kann nur Kollektivprokura zu zweien erteilt werden. Als zur
Unterschrift befugte Person ist dermalen bezeichnet: Emil Suter-Dardenne,
von Eptingen, wohnhaft in Basel. (Derselbe führt die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift für die Gesellschaft. Geschäftslokal: Feierabendstrasse 32.

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rh. eit. — Appenzell«) est

4913. 10. Mai. Der Verein unter! dem Namen Naturheil-Yerein Herisan
mit Sitz in Herisau (S. H, A. B. Nr. 206 vom 47. August 1908, pag. 4454,
und dortige Verweisungen), verzichtet auf die Eintragung im Handelsregister

und ist in diesem gelöscht Worden.

Seidenbeüteltuchfahrikation. — 40. Mai. Die Firma
-«Franz Eokert & Comp.» in Waldkirch im Breisgau (Baden) (Einzelfirma,
Inhaber: Alexander Fries, von Zell im Wiesental (Grossh. Baden), in
Waldkirob i. Br.), eingetragen im j- Handelsregister des Grossb.
Amtsgerichtes Waldkirch, hat in Lutzenberg unter der Firma Franz
Eckert & Comp, eine Zweigniederlassung errichtet. Für dieselbe
Srhält Albert Bänziger, von Wolfhaidan, in Lutzenberg, die Prokura. Seiden-,
beuteltucbfabrikation. Brenden Nr. 414 b.

iC ">
Aargai — Argovle — Argovl»

Bezirk Lenzbura

1913. 10. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Aarg. Pferde-
Versicherungsgesellschaft in Lenzhürg (S. H. A. B. 4908, pag. 1566) hat
in ihrer Generalversammlung vom 2. März 1913 die Statuten revidiert und
dabei mit Bezug auf die publizierten Tatsachen folgende Aenderung
vorgenommen:: Naoh erfolgter Einschätzung ist für jedes Pferd ausser der
Einscbreibegebühr von Fr. 2. 50 efine Jahresprämie von 3—6 % zu
entrichten. Im übrigen sind die publizierten Tatsachen, soweit sie die
Statuten betreffen, unverändert geblieben. Der Vorstand ist bestellt worden
wie folgt: Präsident ist Dr. Robert Stenn, von und in Baden; Vizepräsident
ist Louis Mäder, von Baden, in Epnethaden; Aktuar und Gesellschafts-

tierarxt ist Walter Meyer, von Beliikon, in Baden; Beisitzer sind: Jakob

Frey, von und in Scböftland, un<l Josef Keller, von und in Döttingen;
Rechnungsführer ist Josef Attiger, »von und In Oberrohrdorf. Die
Unterschriften von Arnold Walty-Hüssy,»Louis Mäder und, Hans Waltber-Duhs,
sowie des .bisherigen Rechnungsführers Friedrich Heohler, sind damit
erloschen. a

Wandt — Fand — Tand '

r
v ; Bureauyi'Aubonne '

Epicerie, mercerie, efcc. — 1913. lO.mai. Le chef de la
maison M. Badan, k Mollens, est »Marc-Henri, fils de Jules-Louis Badan,
de Sullens, domiciliö ä Mollens. Epioerie, meroerie, tabacs, cigares et
objets divers.

' ' d
Bureauide Vevey

Quincaillerie, articlet'de mönage. 40 mai. La raison
G. Jung, ä Territet (Les Plauches), quincaillerie et articles de mönage
(F. o. s. du c. du 26 fövrier 1908,®* n° 47, page 315), est radlöe ensuite
de remise de odmmerce ä la maisdy «Ami-Junod», au dit lieu.

Quincaillerie, article-# de mönage. — 40, mai. Le obef
de la maison Ami Junod, k Terrlt«! (Les Planches), est Ami, Als d'Ami
Junod, de Ste-Croix, domiciliö ä Ts«ritet(Les Plancbes). La maison «Ami
Junod» reprend ia suite des affaires de la maison «G. Jung», radiöe ce

jour. Quinoaillerie et articles de mdnage.

Sflterreehtsrepter — Registre des regimes iiiatriinoniaux — Registro dei

,> f-r'\ beni matrimoniali
^

r i,>'l » • Genf — Genöve — Giaevra

1913. 3 mai. Les öpoux Jules-Francois Ansermier, döbitant de
tahaos, domloiliö aux Eaux-Vives (chef de la maison «J. Ansermier», aux
Eaux-Vives), et Julie -M.arie, nöe P i n a u d ont adoptö, suivant oon-
trat de mariage en date du 26 avril 1913, le röglme de la communautö
röduite, aveö stipulation de separation de biens. (C. o. art. 237).

6 mai. Les öpoux Jules - L'öüis-Philippö Scheuhle,' hortioulteur,
domioiliö k Plainpalais (cbef de la maison «J. Scheublö-Lance», ä Plain-
palais), et. Marie-EJisa, nöe Lance (assoclöe en nom colleotif de
«Lance-Beyerbaoh et C*», k Genöve), ont adoptö, suivant, oontrat de
mariage en date du 19 avril 1913, le rögime de la separation de biens
(C. 0. art. 241 ä 247). yv T' ' 'fAr -Jf \

6 mai. Lös 6poux Francois -Edouard ChAtelain, garcon de oaie,
domioilie ä'Genöve,1 et E1 i s a - L o u i s e-E u g 6n i e j -nee Pellissier
(associ6e en nom collectif de H. Pellissier et Cie.», ä Genöve), ont
adoptö, suivant oontrat de mariage eh date du 16 avril 1913, le rögime'
de la separation de biens (G. c. art. 241 k 247)%

11

Eidg. Amt für geistiges Eigentnm

Bureau föderal de la propriety intellectuelle — Ufficio federate della propriety intellettualt

^«.Marken — Marques — Marche

Eintragungen Enregistrements — Iscrizdoni

Mm? ilgi. 33421.^ ' 7._Mai 1913, 4 Uhr.

Kommanditgesellschaft:
•ic7 iL .Chemische Fabrik E. Stickelberger & C',

; hnoil,. ,b. •
Basel (Schweiz.)-

Chemische Produkte für industrielle Zwecke, Feuerlöschmittel, Härte- und
Lötmittel, Düngemittel, Vertilgüngsmittel für tierische und pflanzliche Schädlinge

und für Ungeziefer, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für
Lehensmittel. Farbstoffe, Farben, Ansfcreichmässen, Firnisse, Lacke, Beizen,
Harze, Klebstoffe, Wachs, Wichsen, Böhnermasse, Lederputz- und
Lederkonservierungsmittel, Appretur- und Gerbniittel. Gummi und Gummi-Ersatzstoffe

und Waren daraus für technische Zwecke, insbesondere für Fahrzeuge,
Gummilösungen. Technische Oele und Fette. Aetherische Oele, Seifen,
Wasch- und Bleichmittel, Stärke, -Farbzusätze zur Wäsche, Fleckenent-
fernungsmittel, Rostschützmittel, Putz-, Polier- und Schleifmittel. Pech,
Asphalt, Teer, Holzkonservierungsmittel. Borsten, Borstenwaren, Pinsel,
Kämme; Schwämme, Toilettengeräte, Pützmaterial, Stahlspäne. : Dichtungsund

Packungsmaterialien, Wärmeschutz- und Isoliermittel, AsbestfaJbrikate.
Felle, Häute, Därme, Leder, Pelzwaren. Sattler-, Riemer-, Täschner- und

-Lederwaren. Treibriemen, Schläuche. Reisegeräte. -Packmaterial.

Esco
(Uebertragung mit Gebrauchs!)esebränkung von Nr. 27875

' der gleichnamigen Kollektivgesellschaft.)

j i i
BTr. 33422. — 8. Mai 1913, 12 Uhr.

uü /mit Haueisen & Sohn, Fabrikation,
-j! I !.3*t'ill 1

'.öS

('Cil 7

J'i'iC

Neuenbürg (Württemberg, Deutschland).

Sensen, Sicheln und Wetzsteine.

mo

th n:

Ufr. 33423. — 8.-Mai 1913, 8 Uhr.

Alex. Bloch, Fabrikation und Handel, -wj
.oV' Basel (Schweiz). ^1

' *

ü i'.-ufxc.O Pharmazeutische Präparate. ,\i. n >' i >

PERCOCLIN ri (' .i %

dw. t 3•: u 5^

BT0 33424. — 8 maggio 1913, ore 11.

qp. grass j^ fabbrieazione e commercio,
Lugano (Svizzera). u 'n"1

Ii u • ' ta ; -.1 -i) *.V

Sende, garze e cotoni idrofili e me<licati. f> 3^

.irtfi -rtT .P Jref•:> * 1 ' ,p-'V •-1

<" ii 'aq A mo
.a ,K8t(' .> t-, o •

*

: .um. f '-urt*-
hTj ,•)»''! dv.üi. i •';ö

*k '»flioa
-il'?»'. u roi'

B T 19t

'f iodjfaeJ' %

-l.art'- .k .h i> v.
:•£. " ,7'if»lon'To!£l4 .xltrdl aoih'i.c, i

La* x ' i >i

&&H -il» >•) 't'«1 1

'
i ' "nt "a» -.•ui < ioih«?

In r.dDud' ' tjTig
tmo t a 1 B ' a s :i« Ii

fcn-T '' 'ü'f* fli
j-.ci-sv j iT-uvl " rioülnr)!
->i>f iirn-l -nK »'S-ItcjcH llorfotoia
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Nr. 33425. — 9. Mai 1913, 6 Uhr.

Paul^Remund, Cigarrenfabrik Seengen,
Seeiigon (Schweiz).

Sämtliche ^Erzeugnisse der Tabakindustrie.

-i

äepeT^ouhsder^egenwarhdem ver-
wöhnfesfenRaucher zum lieb/mggeworden

• •••••••• ••Alleinächf zu beziehen durch
— CI BARREN-FABRIKEN •••
PAUL RE/AUND, SEENGEN

JT° 33426. — 9 mai 1913, 8 h.

M. Cresp-Blanc, fabrication et commerce,
Montreux (Suisse).

Parfüm« et antres articles de parfamerie.

N° 33427. — 9 mai 1913, 8 h.

M. Cresp-Blanc, fabrication et commerce,
Montreux (Suisse).

Parfüms et antres articles de. parfamerie.

Nr. 33428. — 9. Mai 1913, 8 Uhr.
Herbert & Vortkamp G. m. b. H., Fabrikation,

Düsseldorf (Deutschland).
p

Eederputz- und Eederfärbemittel.

Farbol
11° 83354 — 6oci6t6 dtorlooerie de Montier, MouMer. — Raküde le 10 mai

- 1913, & la demamdle de la soci6t6 döposamte.

Niclilauilliclicr Teil —Partie noa offlcielle
Aussenhandel Italiens im L Quartal

!1.
JB 1aä'jf na. 2a r JL. na £na 2a x

,w arena:attung

Spirituosen, Getränke und Oel
Kolonialwaren, Drogen ud ItU
Chemische und medizinische

Produkte, Harze und Par-
fümerien

Farben
Hanf, Leinen, Jute und andere

Spinnstoffe, ausgenommen
Baumwolle

Baumwolle
Wolle, Rosshaar, Felle
Seide
Holz und Stroh
Papier und Bücher
Leder
Mineralien, Metalle
und'Erzeugnisse daraus
Transportmittel
Steine, Erden, Geschirr, Glas

und Kristalle
Kautschuk und Guttapercha ud

deren Erzeugnisse
Getreide und Mehl
Tiere und tierische Produkte
Verschiedenes

Total

Gesamttotal

1918
Fi.

1.'

'S

1912
Pr..

25,387,986 " 26,094,680
26,865,669 g 22,680,564

36,279,328 Bf 36,317,555
7,842,5311 8,015,431

d

17,071,409.,
105,540,998
57,039,4853}
33,759,848 jf
38,883,189 v
11,736,769 ,v
35,272,502

Z
143,001,610 '

6,141,868 lt

i 18,866,746
119,110,127
49,202,565
42,676,996
39,465,626
12,107,156
34,370,018

148,387^608
5,310,835

1918
Pr.

37,714,067
4,186,742

21,032,931
1,755,555

34,611,372
48,153,599
9,819,200

112,699,986
16,298,360
5,323,780

18,870,424

23,108,955
12,611,519

1912
Pr.

41,591,846
5,324,152

19,456,548
1,803,012

19,815,367
43,601,732
'
7,508,430

128,038,132
17,668,750
4,714,878

18,758,575

27,593,918
6,844,309

117,353,098 111,651,409 29,035,242 26,899,075

16,180,501
168,172,058 ~

38,455,589
14,466,299 _

19,453,583
104,915,989
53,096,664
13,633,723

12,413,625
106,366,219
53,522,893
23,987,874

10,253,945
108,040,340
59,405,805
21,511,403

Edelmetalle
897,950,737' 865,357,275 571,512,343 568,880,212

3,704,600° 7,962,600 10,149,400 9,335,100

901,655,337 873,819,875 581,661,743

Warenverkehr zwischen Italien und der Schweiz

578,165,312

Eintahraus
1000 Pr.

Bier
Kindermehl
Kakao
Schokolade
Chemikalien, Arzneimittel, Harze

und Parfumerien.
Farben
Hanf- und Leinenwaren
Baumwollwaren
Wolle und Wollabfälle
Wollwaren
Seide und Seidenabfalle
Seidenbänder und -Gewebe
Andere Seidenwaren
Holzstoff '

Papier und Papierwaren.
Drucksachen und Lithographien
Leder und Lederwaren
Brucheisen und Stahl. '.

18
19

120
943

190
425
40

1,006
205
286
903
399
177

61
41
30

t 337
1,006

'der So Iiwelzi"Iva

^Erzeugnisse ans Gusseisen, Eisen
n' und Stahl \
^Maschinen und Maschinenteile
Wissenschaftliche Instrumente.

h-Gold, halbverarbeitet
Silber, roh und halbverarbeitet
•Bijouterie aus Gold und Silber
^Andere Gold- und Silberwaren
'./Uhren
J JJhrenbestandteile

Erzeugnisse aus. Kautschuk und
Guttapercha

dvieh
ondensierte Milch
ise

Lurzwaren.
Verschiedenes

<?

1000 Pi.

543
1,490

507
133

5
776
:94

3,296
112

106
92

141
1,637

138
3,417

Total 18,693

Aasfnhr nach der Schweiz
1000 Pr.

Wein 2,469
Olivenöl

.t 128
Essenzen ". 25
Chemikalien, Arzneimittel, Harze

und Parfumerien 694
Hanf, roh und gehechelt 520
Leinen- und Hanfwaren 220
Baumwollwaren 2,013
Wolle und Wollabfalle 239
Rosshaar 20

.Seidenkokons 63
Seide und Seidenabfalle

_
20,299

Seidenbänder und -Gewebe ..." 1,654
Andere Seidenwaren • 279
Bauholz 90
Wurzeln zu Bürsten 59
Möbel und andere Holzwaren 367
Strohgeflechte 80
Papier und Bücher 138

•Rohe Häute und Felle 792
Lederhandschuhe 15

Gegerbte Häute und Lederwaren. 135
Maschinen und Maschinenteile / £34

if •

Marmor und Alabaster, roh und
if bearbeitet ••

•'Bausteine '.
^Schwefel •.Reis...........Kastanien
Kartoffeln
Mehl und Teigwaren

[^Gemüse
,-Orangen und Zitronen

j Andere frische Früchte
Getrocknte Früchte

'Andere vegetabilische Produkte
'Rindvieh

' Schweine
Fleischwaren

;* Geflügel
Eier
Butter und Käse

8 Hüte

t Kunstgegenstände
•> Verschiedenes

;lf

1000 Pr.

148
112
95

597
50
61

1,339
627
500

11
94

1,201
1,065

551
639
569

1,633
2,187

143
122

3,989

Total 46,256

Basler Schappeindustrie
Auch das Jahr 1912 war, wie1 das vorhergegangene, der Sobappe-

spinnerei günstig, indem, wie im Jahresbericht der Basler Handelskammer
ausgeführt wird, trotz mehrfach geäusserten Zweifeln der Konsum auf der
gleichen Höbe gehliehen ist und zWar niobt nur für Sammete, sondern
auch für die meisten anderen Artikel, welche sich in den letzten Jahren
dafür interessiert haben. Infolgedessen hatte die Spinnerei fortwährend
regelmässige Beschäftigung; wenn auch das eine oder andere Absatzgebiet
etwa zeitweise weniger lebhaft dahei beteiligt war, so füllten andere die
vorübergebend entstehenden Lücken 'aus.

Voran stand im Konsum immer noob die Samtfabrik, sowohl in Europa
als auch, namentlich gegen das Ende des Jahres, in Amerika, und trotz
vielfachen gegenteiligen Prophezeiungen hält sich der Artikel doob immer
noob in der Gunst des Publikums, Wobei allerdings die Sobaffung immer
neuer Varietäten das ihrige beiträgt. Die verschiedenen Foulardartikel
haben das ganze Jahr hindurch zahlreiche Stühle beschäftigt, namentlich
wurden sie in der zweiten Hälfte defc Jahres stark fabriziert, natürlich am
meisten in Lyon, dooh anch am Rhein und anderwärts, ehenso, manche
aus zweifacher Scbappe hergestellte^ Stoffe, unter denen vor allen andern
die Damenkleiderstoffe von Roubaix, sowie die zahlreichen Artikel der
Pariser Fahrik zu erwähnen sind.

Die dortige Fabrik entfaltet stets eine rege Tätigkeit, um neue Artikel
zu schaffen, und auob die Produzenten ähnlicher Stoffe in Saobsen und
Oesterreich sind nicht zurückgeblieben. Daneben figurieren England und
Spanien immerfort als Abnehmer, wenn man auoh in ersterem Lande aus
Patriotismus den einheimischen Garnen den Vorzug giht, wenigstens so
lange sie bei gleichen Preisen ehansogute Resultate geben. Zürich hat
wieder etwas mehr gebrauobt, ein-regelmässig fortlaufender Konsum hat
sioh aber dort noob nicht ausgebildet.
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Die Vereinigten Staaten sind das ganze Jahr hindurch am Sobappe-
konsüm stark beteiligt gewesen, am meisten in der zweiten Jahreshälfte
und gegen Ende Dezember sind aus Amerika noch Aufträge auf Lieferung
eingelaufen, welche für einen guten Teil von 1913 Beschäftigung geben.
Bei dieser allseitigen zunehmenden Nachfrage konnte eine bescheidene
Erhöhung der Garnpreise nicht ausbleiben und eine solche bat in den
letzten vier Monaten Platz gegriffen, so dass man am Jabresscbluss
ungefähr auf der ganzen Linie um Fr. 1.50 höher steht als vor einem Jahr.
Allerdings haben dazu auch andere Faktoren beigetragen, namentlich das
Steigen der Rohstoffpreise, welches der Garnhausse, wie leider schon
häufig, vorangegangen ist.

Unter den Robstoffen bilden die europäischen Frisons den vornehmsten
Artikel. Deren Produktion hält aber mit der Produktion der .Scbappe-
spinnerei nicht Schritt, denn die Seide produzierenden Länder Europas
vermehren ihre Produktion keineswegs.

Italien mag in guten Jahren, wo der Bauer etwas dabei verdient,
ungefähr auf der gleichen Höbe bleiben, in Frankreich dagegen ist die
Seidenzucbt 'in den letzten zehn Jahren st3rk zurückgegangen und vollends
in Spanien wird sie bald nur noch eine historische Reminiszenz sein.
Die. letzte Seidenernte war eine normale und mitbin auch die Produktion
,von Ddcbets. Aber hei alledem wird unsere Industrie zum Bezug des
Rohstoffs immer mehr auf Asien angewiesen, wo vornehmlich Japan die
führende Rolle spielt.

Die Zunahme der Seidenproduktion in Japan hat nun allerdings nicht
eine entsprechende Zunahme des Exportes von Seidenabfällen zur Folge,
denn ein grosser Teil der letzteren wird im Lande selbst verarbeitet und
dient zur Herstellung von Garn, das zum Teil nach Indien und China
exportiert wird, hauptsächlich aber in den einheimischen Seidenstoffen an
Stelle von Seide Verwendung findet, ein kleinerer Teil der in Japan
verarbeiteten Abfälle dient auch zur Herstellung von Peignös, welche von
einzelnen europäischen Scbappespinnern gekauft und verarbeitet werden.
Jedenfalls bat der inländische Konsum wieder Fortschritte gemacht und
die europäischen Spinner auf andere Provenienzen gedrängt, was an und
für sich kein Unglück ist, denn das Geschäft in Japan ist kein angenehmes
und wird mit jedem Jahre schwieriger. Als Ersatz müssen mehr und
mehr chinesische Ddcbets dienen, aber diese haben andere Nachteile,
namentlich sind sie sehr schlecht gehalten und sind mit Haaren und
vegetabilischen Fasern vermengt, was weniger einer betrügerischen
Absiebt, als der angeborenen Nachlässigkeit der Leute zuzuschreiben ist.
Auch die Kommunikationen in China liegen noch im argen, denn es
könnten ohne Zweifel weit grössere Quantitäten Seidenabfälle ausgeführt
werden, und vielleicht auch mehr Seide produziert werden, wenn nicht
die jabrtausende alte Indolenz des Volkes ein Hindernis bildete.

Die Preise der Seidenabfälle waren die ersten acht Monate stabil, nur
im Februar zeigte sich infolge amerikanischer Einkäufe? eine kleine
Bewegung, die aber nur von kurzer Dauer war.

• Im September, als man sich überzeugen musste, dass in europäische!1
klassischer Ware nur sehr wenig mehr unverkauft war, zogen die Preise
an und erreichten schliesslich am Jabresscbluss die längst nicht mehr
gesehene Höhe von über Fr. 9 per Kilo. Natürlich teilte sich die Bewegung
auch den geringeren Ddcbets anderer Provenienzen mit und hatte dann
den weiter oben erwähnten Aufschlag auf Scbappe zur Folge.

Die beifolgende Preistabelle bedarf nach vorstehenden Auseinandersetzungen

keines weitern Kommentars.

jEnde Dezember 1911.
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1912:

Klassische
Frisons

2/200
beste

2/MO
Webschappe

Samtschappe gute Mlttelgualitlt
Fr. Fr. Fr.

8.— 24.— 21.—
8.— 24.— 21.—

r 8- — 24.— 21.—
8.— 24.— 21.—
8.— 24.— 21.—
8.— 24.— ,21.—
8. — 24.— 21.—
8.— 24.— 21.—'
8.25 24.— 21.—
8.50 25.— 22.—

' 8.75 25.50 22. 50
rf 9. — 25.50 22.60

9.25 25. 50 22 50

Vereinigte Staaten. (Korrespondenz.) Ueber das Postwesen in den
Vereinigten Staaten sind auch im Jahre 1912 die Klagen nie verstummt. Genetal-
postmeister Hitchcock, hatte sich vorgenommen, unter allen Umständen
das Postdepartement sich selbst erhaltend zu machen. Für das Fiskaljahr
1911 war ihm dies scheinbar gedungen, dagegen ist für 1912 wiederum ein
Defizit von $ 1,786,000 zu verzeichnen. Unter dieser Spaxpoütik hat aber
der Dienst gelitten. Endljch ist nun hier auch ein Paketpostsystem

^eingerichtet worden, das, wenn auch bei weitem noch nicht
vollkommen, doch als guter Anfang bezeichnet,werden darf. Diese lang ersehnte
Neuerung ist durch Gesetz vom 24t. August, womit die Kredite für das
Postdepartement für das Fiskaljahr 1913 bewilligt wurden, eingeführt worden und
ist auf 1. Januar 1913 in Kraft getreten. Das Höchstgewicht der durch die
Post zu befördernden Pakete ist auf il Pfund beschränkt. Zur Berechnung
der Taxen ist das Land in.acht Zonen, eingeteilt,, für welche voii 5—12 Gents

für das eiste Pfund und je 3—12 Gents für je' ein .weiteres Pfund berechnet
werden.

-Das P os ts par k ass e nsy.st em hat sich im letzten Jahre in
normaler .Weise entwickelt. Ende 1912 waren bereits -12,812 Zahlstellen
eingerichtet und das Guthaben von runjd 300,000 Einlegern erreichte die Summe
von 20 Millionen Dollars.

Es ist mehrfach darüber geklagt worden, das® Pakete von hier nicht
per Post nach der- Schweiz spediert werden können. Für aus der
Schweiz eintreffende Sendungen sind in der Regel von 60 Cents bis $ 1

nachzubezahlen. v M l

Pensionagesetz. Durch das am 11. Mai 1912 in Kraft getretene Pen-
sionsgesetz wurden die Entschädigungen an V eteVanen des Bürgerkrieges

und der mexikanischen Feldzüge wesentlich erhöht. Der Totalbetrag
der jährlich auszurichtenden-Pensionen steigt damit von 165 auf schätzungsweise

180—185 Millionen .Dollars. Verschiedene aus der Schweiz
eingesandte Gesuche1 um 'Pensionserhöhung, Auszahlung von Pensionen- ah
Witwen usw. wurden dem hiesigen Pensionsamt in empfehlendem Sinne
übermittelt und ausnahmslos günstig ^'erledigt.

y 'K

— Metallmarfet. (Wochenbericht der Metallgesellscbaft, Frankfurt a. M.,
vom 13. Mai.) v f ^ "> '>

^Kupfer. Die amerikanische Kupfer-Produzenten-Vereinigung veröffentlicht

für den Monat April 1913 folgende Ziffern: Produktion 60,417 töns;
Anlieferungen an den amerikanischen Konsum 34,892 tpns; Exporte.38,346
tons; Vorräte am 1. Mai 1913 33,728 töns;JAbnabme' per April 12,821 tons.

Amerlkan. Amerlkan.
Produktion Kontum EXP°«e

Stock Zunahmt
In oder

Amerika Abnahme

1912 Januar
Februar
März
April.
Mai
Juni
Juli
August
Septem1»' 62,540 -

Oktober. 64,913
November 60,132
Dezember 63,997

1913 Januar 64,054
Februar. 58,459
März. 60,327.
Aprii. 60,417

engl, tone
53,276
51,802
56,113
56.011
56,579
54,605
61,233
65.012

Europllsohe
sichtbare
Vorritte

engl, tona
68,670
63,007
61,075
59,892
52,590
48,138
50,574
50,332
47,946
46,341
43,281
43,241
43,101
44,673
45,074
43,828'

Total sloht-
baro Vorräte
In Europa

und Amerika
engl, tona

98,259
91,105
88,918
88,940
74,741
67,931
73,020
71,181
76.100
80,602
81,747
90,255
98.101
99,273
91,624
77,556

Zu- od.
Abnahme der
tol.elchtb.

Vorräte
ongL tona

—12,359
— 7,154
— 2,187
-f 22
—14,199
— 6,810
-f- 5,089
— 1,839
-- 4,919
— - 4,502
-- 1,145
— - 8,508
-i- 7,846
+ 1,172
— 7,649
—14,068

engl, tona oogl.tona engl.tona engl, tona

27,832 35,789 29,589 —10,346
25,102 28,191 28,098 — 1,491
30,129 26,241 27,843 — 255
31,033 23,773 29,047 + 1,205
32,456 31,020 22,151 — 6,896
29,529 27,483 19,793 — 2,358
31,738 26,840 22,446 -|- 2,654
35,144 31,467 20,849 — 1,597
28,331 26,904 28,155 -+• 7,306
37,546 21,259 34,261 -4- 6,106
30,969 24,958 38,466 -- 4,205
26,112 29,887 47,014 + 8,548
29,111 26,957 55,000 -|- 7,986
26,641 32,218 54,600 — 400
34,190 34,687 46,550 — 8,050
34,892 38,346 33,728 —12,821

Die Verschiffungen von New York, Philadelphia und Baltimore für die
mit 9. Mai endigende Woche betrugen laut Kabelavis.3627 tons.

Die Erwartungen, die man an die Statistik gestellt hatte, warden
entschieden übertroffen; die Abnahme ist die grösste, die wir seit langer
Zeit mitgemacht haben. Wenn die Produktion, wie von gutunterriobteter
amerikanischer Seite behauptet wird, in den nächsten Monaten nicht
neuerdings zunehmen sollte, darf die innere Lage des Artikels als durchaus
günstig angesehen werden, selbst wenn man damit reobnen mass, dass
die Rekordziffer der amerikanischen Exporte von 38,000 tons nicht
aufrechterhalten werden kanD, ohne dass Kupfer von drüben in die
europäischen Lagerhäuser geschickt wird.

Die Beurteilung, die die Statistik gefunden bat, ist überaas günstig,
es kam dies auch naturgemäss in dem Gang des Marktes znm Ausdruok.
Standardkupfer, das zu Anfang der Woche noch £ 68. 5 notierte, scbloss
£ 69.15 bis £ 69.12. 6 Kasse und dreimonatlich.

Die amerikanischen Produzenten haben in den letzten Tagen zu dem
seit längerer Zeit sich vorgesetzten Preis von M. 146 grosse Posten
verkauft und ihre Forderungen iuzwiseben erhöht. v

Elektro notierte M. 147.50 bis M. 148; Tougb £ 75 bis £ 76; Best
Selected £ 75 bis & 76; Bleche für Indien £ 83.

Zinn ist nach vorübergebenden Schwankungen neuerdings fest. London
notiert £ 229.15 Kasse und £ 222 dreimonatliob.

Blei. Auch für diesen Artikel war die Nachfrage letzte Woche durchaus
befriedigend, der Markt ist fest £ 18 'bis £ 18. 7. 6 für fremdes und
£ 48.10 his £ 18.15 für englisches Blei. Ueber

Zink ist neues.nicht zu berichten, die Preise sind unverändert
geblieben.

Aluminium £ 88 bis £ 90 p. t. Antimon £ 32 bis £ 34. Silber
2713/« d prompt und 28V« d auf Lieferung.

Notierungen der hauptsächlichsten Metalle an der Londoner Börse
In der Woche vom 4. big 10. Hai 1918

Kapier
£ £

Kaue 3 mtl.

I. 6872 687«
n. 681/« 687«
in. 697« 697«

Sleetrs

£
netto

Best
Selected

£
2V« °/o

727« —

1 Zlna Blal
" £ £ £ £

Kpsse 3 monatl. foreign engl.

Ziak Btsoa
£ £ Warrant

Ord. Spez. «b.

Sllko*
In d.

per Unze

231
2317s
2307«

5. Mai:
221 18l7ie
2217« 187«
2227« 187«

18'/«
187*
18s/«

25s/«
263/s
25s/«

257«
257« —
257e

277«

2817a
231 --

230

6. Mai:
2237* 187»
2237« 187«
223 187«

187«
187«
187«

257«
25s/e
257I«

257«
257» 67,6
2578

27s/«

2297s
230
231

7. Mai:
2227« 187«
223 183/«
2237s 187s

187«
18s/«
18s/«

257u
257te
257ie

257«
257« £7£
257«

27 "A,

2317s
23071
230

8. Mai:
2237« 187*
223 187«
2227« 183/»

187«
187«
187«

267«
257«
257«

257«
257« 67,9
257e

27"/'«

228
2297«

9. Mai:
221 187«
2217« 187«

18s/«
187«

257«
257«

257«
25'/« 67,97« 27'7'8

1. Börseschluss. —- III. — 2.' Börsescbluss

I. 6972 697«
IL 697« 697« 727« '

IE. 697« 697«

I. 697« 697«
IL £97» £97« 727* -
in. 693(« 697«

I. 69'/« 69"/«
H. 697« 69s/n 727> -

HI. 69V« 69

I. 693/« 697«
n. 697« 697« 727s 1

in. — —
I. — Börseanfang. -

— Konsulate. Dem zum columbianiscben Generalkonsul ernannten Herrn
Jorge Posada Munoz, in Genf, ist das Exequatur erteilt worden.

*

Office central suisse pour les expositions ä Zurich. Le quatriöme rapport

annuel, publld en deux langues, - parait en ce moment. 11 traite de
plusieurs probldmes economiques dn domaine des expositions, Signale les
frdquents rapports avec les reprdsentants diplomatiques et consulaires de
la Suisse ä l'dtranger, ainsi que ceux entretenus avec les institutions
similaires d'autres pajs, avec Je public et avec les organes de la presse.

Le rapport Indique les raisons pour lesquelles la Suisse ne partieipe
pas ä l'Exposition universelle de Gand ni ä l'Exposition internationale de
la construction Leipzig. L'attitude nettement favorable des .spheres iale-
ressdes ä l'dgard de l'exposition internationale du livre, Leipzig 1914,
est mentionnde briövement et quant ä l'Exposition universelle de
San Francisco, .une decision definitive n'dtait pas encore prise ä la fin de
l'exercice 1912. Cette exposition, on le sait, est destinde ä c616brer l'ou-
verture du Canal de Panama; elle attirera sans auoun doute une grande
affluence de toute l'Amdrique et des continents voisins et on peut s'at-
tendre ä oe qu'elle ejercera une influence considerable sur le marcbd
international.

L'Office central des expositions a prdtd son concours ä plusieurs
expositions du pays» 11 a 6t6 amend ä donner de« renseignemonts sur 22
entreprises de 1'dlwmger,

Aux termes de «on rdglenjent organique, l'office est charge par le
Conseil federal, eotre autres, de la repression des expositions truqudeset
du trafic des mddallles. Ce obapitre du rapport est relativement le plus
long, car Ja.matidre est riebe et l'office a_eu plusieurs occasions d'inter-
venir. On eat en droit de s'dtonner que ce trafic puisse"encore &'ire
lacratif au point qu'il occupe en Suisse, spdoialement ä Zurieb, plusieurs
agents —? tpqs des dtrapgers — qui vivent sur un grand pied. En ^6n6ral,
les victime« sont de petites gens, des personnages persuades d'*volr fätt
une invention merveilleuse et qui se ddoldent ä exposer pour obtehir hne

«Ate -aa »ne croix d'bonneur, distinctions pstfJaiteownt Mil-
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märitöes pour la plupart. Les insensds qui se se disent pa» que le
diplöme n'a aucune valeur, mais que les traites vont s'acbamer sur eüx 1

Le rapport de l'Olfice central pr6oonise une revision de la loi föderale
de 1890, afin d'obtenir une arme plus efficace contre les agissements des
aigrefins d'expositions.

Un ohapitre est consacrö ä la Föderation internationale des comitös
permanente d'ex position, ä laquelle 1'offloe est affiliö, ainsi qu'ä la
Conference internationale diplomatique. Gpnvoquöe ä Berlin en octobre
dernier, cette conference a dure trois semaines. 17 nations y ötaient
representees. Une convention internationale en est r6sult6e, röglant une sörie
de questions relatives aux expositions. Elle sera publice ultörieurement
lorsque les difförents ötats auront donnö leur adhösion.

La «Conclusion» releve l'importance des expositions internationales,
fait qui n'a pas öcbappö ä nos concurrents, les pays ötrangers et aux-
quelles ils vouent une attention toujours plus grande. Ce serait une

erreur de penser que les expositions ont vöcu et qu'on pourrait dös lors
s'en desinteresser. Bien au contraire, il y a quantite de raisons pour
crqire qu'elles constituent de nos jours encore une excellente propaganda
et reclame commerciale et que, organisöes rati'onnellement, elles pourront
ä l'avenir rendre de pröcieux services. J

L'Office central suisse pour les expositions adressera son rapport ä
toute personno qui lui en fera la demands. 5

— Regie dos alcools. Le taux lögal döfinitif de remboursement pour
l'alcool monopolise exportö en 1912 sous forme de produits ajcooliquee
est fixö ä fr. 95. 47 par hectolitre d'alcool absolu. Les remboursement«
sont opörös sur ce taux, sous döduotion des acomptes payös dans lp
courant de l'ann6e. "

— Consulate. L'exequatur est accorde ä M. Georges Posada Munoz, consul
general de la republique de Colombie, ä la residence de Genöve.

Annoncen - Regie:

HAASENSTEIN <fc VOGLER Anzeigen — Annonces Rdgie des annonces:
HAASENSTE IN de VOGLER

mit Filiale in Zürich (Bahnhofplatz Nr. 5)

(Aktienkapital: Fr. 15,000,000. ^Reserven Fr. 2,380,000)

Wir nehmen Gelder an gegen (1917Z) 989,

U1I i II len
beidseitig 3—5 Jahre fest, nachher halbjährlich kündbar.

Gekündete und kündbare Obligationen unserer Anstalt
konvertieren wir sofort zu oberwiihnten Bedingungen mit
Wirkung deshöhern Zinsfusses vomTage derUmwandlungan.

Winterthur, im April 1913.
Die Direktion.

Niehtig-erklärung1
Der am 18. März 1901 von der Kantonalbank von Born ausgestellte

Einlagescheln Nr. 6,521 von Fr. 366.65 zugunsten des Jean
Mechlin, geb. 1899, in Ölten, lautend, wird vermisst.

Der alllallige Inhaber des Einlagescheines wird aufgefordert,
denselben längstens innerhalb 6 Monaten nach Erlass dieser Publikation
an unserer Kasse vorzuweisen, widrigenfalls solcher als annulliert
betrachtet wird. (1327.)'

Bern, den 15. Mai 1913.
Kantonalbank von Bern:

F. Mauderli.

f Ell üi
nil

Die Aktionäre der Upper Egypt Irrigation Company werden
hiemit zur ordentlichen Generalversammlung auf Freitag,
den 30. Mai 1913, vormittags 10 Uhr, ins Hotel Bayrischer
Hof in München, eingeladen. (Zä 3295 g) (1255.)

ilh Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des .Verwailtungsrates.
2. Bericht der Zensoren.
3. Genehmigung der.Jahresreohnung.
4. Ernennung der Zensoren für das' Geschäftsjahr 1913.

Festsetzung ihrer Entschädigung. "" ~

v 5. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
6. Beschlussfassung bezüglich der sich mit ihren Ein¬

zahlungen im Rückstaade befindenden Aktienzeichner, i

Anschliessend an die ordentliche Generalversammlung
findet am gleichen Tage und am gleichen Orte, vormittags
12 Uhr, eine ausserordentliche Generalversammlung statt
mit folgender

Tagesordnung:
s: Beschlussfassung über den Antrag auf Aenderung der

Art 27 und 35 der Statuten.
Die Aktionäre, welche an den Versammlungen .teilnehmen

wollen, haben ihre Aktien bei folgenden Stellen zu hinterlegen:
In Kairo: bei der Geschäftsstelle der Gesellschaft, bei der

National Bank of Egypt oder bei der Deutschen
Orientbank.

In Europa:. bei der Geracr Filiale der Allgemeinen Deutschen
Creditanstalt in Gera (Reuss j. L.), beim Schweiz.

^ Bankverein in Zürich, bei Herren Deichmann & Co.
' in Köln a./Rh., bei HerreniGalopin, Forget &vCo. in;
x, Genf oder bei der Filiale der Deutschen Bank in
r.r London E. C.

Bei diesen Stehen kann auch vom 20. Mai ab der Geschäftsbericht

bezogen werden. "•
Da nach Art 31 der Statuten für die Beschlussfähigkeit,

der ausserordentlichen General Versammlung % „der ausge-J
gebenen Aktien vertreten seih müssen, ersuchen wir die
Aktionäre, welche verhindert sind, an der Generalversammlung

persönlich zu erscheinen, sich vertreten zu lassen.
Steilvertretung ist auch durch Nichtaktionäre zulässig;
Unterzeichnete Vertretungsvollmacliten können bei obgenannten
Hinterlegungsstellen abgegeben werden, in welchem Falle
wir bitten, den Namen des Bevollmächtigten offen zu lassen.

Kairo, den 5. Mai 1913.
' ;v" l Her "Verwaltungsrat.

Für Kontokorrente, Lagerbücher, Preisbücher,
Policenbücher, Depositenbücher und viele andere Zwecke '*
bietet unser 777

Fortschritt-Buch:
mit auswechselbaren Blättern so grosse Vorzüge,
dass es überall eingeführt werden sollte.

Eine Weltflrma bezog davon bei uns
über lOO Stück. Prospekt und unverbindlicher 91

Vertreter-Besuch auf Verlangen.

Gebrüder Scholl, Zürich "

Postötrasse 3

OKii im AG.
vormals J. Ruef in Bern «

OHIitheßeoitaiiiiiigiloDäii!
Samstag. M 31. Mai 1913, mittags 101,11

im Hotel Bristol & Storchen in Bern

Traktanden:
A '

1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung
vom 30. Mai 1912.

2. Entgegennahme und Genehmigung des Geschäfts¬
berichtes, der Jahresrechnung und des Berichtes der
Kontrollstelle; Döcharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat.- (3935 Y) (1344)

3. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses

und Festsetzung der Dividende.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat. -H
5. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1913/14.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn "und
-Vertust und Revisionsbericht liegen vom 17. Mai 1913 an zur
Einsicht der tit. Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf.

Gemäss § 11 der Statuten haben diejenigen Aktionäre,
-welche ah der Generalversammlung teilnehmen wollen,
wenigstens 3 Tage vor der Versammlung gegen genügenden
Ausweis über ihren Aktienbesitz beim Bureau der
Gesellschaft, bei der tit. Schweiz. Volksbauk in Bern und ihren
Kreishanken, der Kantonalbank von Bern und ihren Filialen
oder der Spar- & Leihkasse in Bern eine Zutrittskarte zu
erheben.

Bern, den .14. Mai 19(3.

i Der "y"ev,wlaltti.iigrsr^,t»

St£. Ante. Perrot Duval & Cle., Genftie

• Messieurs lesactionnaires sont convoques en

assemblee g-6n6rale ordönaire
poor le mercredl, 23 mal 1913,.i 27« heures, au sibge social, II, rue
Gourgas. • .(2324 X) (1801.)^ J

ORDRE KV JOUIt:
J' '1® Rapport du consell "d'admiuistration — 2° Rapport des verifi-
,cateursdes comptes. — 3° Approbation de ces Rapports et de leurs
conclusions^fixation do-dividend*. — 4°HoiMättäpn.d'nn admin isträteur. t
— 5° Nomination d'ua commissaire-vdrificäteur et d'un suppleant.

Le bilan et le compte Ae profits'et pertes, ainsf que le räpport des '
vdrificateurs des comptes seront ä lä disposition de Messieurs, les action-
naires, au -slbg* soelal, A partir du 19 maL

Pour assister ä cette assemble, Messieurs les actionnaires devront
se monir d'une carte d'adniission qui leur sera ddlivrde, d'lcl an 23 mal,
sur remise.de leurs titrea ou d'nn ccrtificat de depöt, aux bureaux de la
BOCietd, 10—12, rue Gepüral Duioiir. 0.

Genfeve, le 8 mal 1913.

Fabrikmarken]
1«« BepMiernig bia eiig-

Deber 4000 Marken
wurden ausgeführt n.deponiHt.j
941 F. Homberg

Graveur-Medailleur, in BEKNj

Erdbebensichere
Stahlkammern

Panzerteree, Safes
iikoDkirrwulwer Auföhnng

Uni»u -Rassenfabrik
B. Schneider

Zürich I, 6esnenIlH_

(2«2Z) e. Hanl 0%)
Rennweg 31, Zürich I

Prima Referenzen z. Verfügung

Anskfiafte
nnd private

Nachforschungen
jeder Art im In- u. Auslande.

Gnycrs Tabellen
Verschiedene .Spezial-Ausgaben

für Zinsen und für Zinszahlee sinfi
anerkannt zeitsparend 'nnd genau.
-Ausführliche Prospekte' durch

Geyer Wegmann, Zürich - Ober-
strass. (1143 Z) 522

Lo oonseil d'adiHinffitration.

für die w

Flnoaz- und

IHeMt
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung -

Äwioncen-Regie

MeisaMi
Selbständige 1342

Bitcbbalteriii
Handelsschulbildung und 6jährige
Praxis,' sucht sieh zu verändere.

Off. sub Chiffre T 1312 HB an
Däasensteia & Vogler, Bern.
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St. Eallit HI
in St. «allen

>r>i

Wir sind bis auf weiteres Abgeber.von

in ai Obligationen
unseres Institutes auf 3—5 Jahre lest, stempelfrei auf
den Namen oder Inhaber lautend, mit Jahres- oder
Semester-Coupons. (1341 G) 940

Den Inhabern von gekündeten und kündbaren
Obligationen offerieren wir die Konversion in 47s %
Titel auf 3-5 Jahre fest, ohne Anrechnung der
Kündigungsfrist. e

1 Die Direktion.

"Wallis, V>00 ra. ii. Meer
Zahlreiche Ausflöge u. Hochgehirgstouren

Hotel M Mio; Hotel des Alpes

'"""! i) Ulustr.i Prospekt gratis (1377.)

lirt
Die Aktionäre werden hiermit zur

laus
Ml*

aal Samstag, 7. Juni, vormittags 10 V» Ehr

im Hotel Bristol an der Sehdnplatzgasse in Bern

einberufen.
Traktandea:

t 1. Abnahme des Geschäftsberichts und der Jahres-
T rechnung auf Bericht der Revisoren hin.

2. Beschlussfassung über Verwendung des Jahreser-
' gebnisses.

>v1

3. Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.
5. Beschluasfassung über Anschaffung von neuen Per-

sonenwagen für die Strecke Grütsch-Mürren.
6. Unvorhergesehenes. • « (3919 Y) 1328

Gegen Ausweis über den Aktienbesitz können die
Aktionäre die Stimmkarten, sowie aen Geschäftsbericht vom
28. Mai hinweg bei der Spar- und« Leihkasse in Bern und
heim Schweiz. Bankverein in Zürich erheben.

•

_ »in-

Born, 10. Mai 1913. ,f, -

v

Der Yerwaltungsrat.
Societe de l'Hi Victoria, ä Min

a

MM. les actionnaires sont convoqu&iqen

assemblee generale ordinaire
re

pour le samedi, 7 join 1913, k 10 leures du matin, k l'HAtel-
de-Ville, k Vevey. »

• ^ f su".'!u;nOrdre du. jo»r:
lo Lecture du rapport du conseil cradministration.
2® Lecture du rapport des contröleurs. * 11 ,i:
3° Discussion et rotation sur les - conclusions de ces rapports.

Fixation du dividende X : .»
"

4° Nomination du conseil d'administration.
5® Nomination des contröleurs.
6® Propositions individuelles. (2873BL) (13461)

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des con-
tröleurs seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires, au
släge de la SociAtA et chez Messieurs CiiAnod, de Gau«
tard a ie., k Vevey, dn 26 mal an 6 join 1913.

Interlaken, le 13 mai 1913.

Grands Hagaslns Jelmoli S. A.

Zürich
Einlösung derZlns-Coupansunserer 4' ^.Obligationen

Der per 1. Juni a. c. fällige Semester-Coupon Nr. 4 von

Fr. 11.35
wird vom 15. Mai a. c. an bei nnsern sämtlichen Kassen
spesenfrei eingelöst 1. (2492 Z) 1345

Zürich, 14. Mai 1913. t

Grands Hagaslns Jelmoli S. A.

Die Bureaux der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt in Luzern
befinden sich

von Montag, den 19. Mai 1913 an ;
in Luzern, im frühem Zunfthause „zu Schneidern",

>r BrandgQssll Nr. 13, rechtes Reussufer, etwas unterhalb des Rathauses

Au! den genannten.Zeitpunkt wird das provisorische Bureau der Anstalt in Zürich,
Fraumünsterstrasse 27, aufgehoben. ' fi. 1340

Zürich, den 8. Mai 1913.

Schweizerische (lul'aiiversichernngsanstalt in Lnzerii:

Pie Direktion«

[aisse nationale suisse imm m cas il'atcliils, a Laterne

Les bureaux de la Caisse nationale suisse d'assurance en cas d'accidents, a Lucerne
seront installös

dös le 19 mai 1913
& Lucerne, dans le hfitiment de l'ancienne ahhaye „zu Schneidern"

BrandgQssli n° 13, sur la rive droite de la Reuss d proxlmltd de l'Hötel de vllle

A la date sus-indiqu6e Je bureau provisoire de
müristerstrasse 27, sera supprime.

Zurich, le 8 mai 1913.
Caisse nationale suisse d'assurance eu ros d'accidents, a Lucerne:

La direction.
Cie. du Chemin de fer de Hartigoy au (Melard

(Lig-ne du Calais a Chamonix)
'

Messieurs les actionnaires de la Compagnie du Chemin de fer de Martigny au Chätelard (Ligue du
Valais ä Chamonix) sont convoquös en assembiAe gAnArale ordinaire pour le samedl, 7 jnin
1913, • ä .4 heures de l'apres-midi, ä GenAve, ä. la Chamhre de Commerce, 2, Boulevard du Thöätre.

Ordre du jour: ' fl
1® Rapport du conseil d'administration.
2® Rapport du commissaire-vdrificateur. (2369 X) (1348
3® Approbation des comptes et de la gestion de l'exercice 1912.
4® Nomination d'administratenrs.
5® Nomination d'un ou plusieurs commissaires-vdrificateurs pour l'exercice 1913.

Conformdmcnt ä l'article 641 du code des obligations, le bilan et le compte de profits et pertes
au 31 ddcembre 1912, ainsi que le rapport de Monsieur le commissaire-vdrificateur, sont tenus k la disposition

de MM. les actionnaires, dA* le 37 mal 1913, aüx bureaux de la Compagnie, it Martigny
et k GenAye, 13, rue de Hollande, 2m<= dtage. _MM. les actionnaires qui desirent -prendre part ä l'assemblde gdndrale.ordinaire du 7 juin 1913,
sont prids de ddposer leurs titres avant le Ier juin 1913, ä Martigny: au bureau d'exploitation de

la Compagnie; k GenAve : au bureau de direction de la Compagnie, 13, rne de Hollande; ä Lausanne:
chez MM. Charriere & -Roguin, banquiers; k Berne: cbez MM. Marcuard & Cie, banquiers.

Le conseil d'administration.

la Caisse nationale; ä Zurich, Frau-
1341

Instihrt Minerva Zürich

Rasche und gründliche Vorbereitung auf

Mat U ritä t (Techn.Hochschule u.Universität)
.627

MM. les actionnaires sont convoquds en

assemble generale ordinaire
du Iundi, 26 mai 1913, dös 2 heures apr&s-midi, au siege
de la societe, a Benens, avec l'ordre du jour suivant:

-I '
• 1° Comptes au 31 ddcembre 1912.

l 2° Rapport du conseil d'administration et des contröleurs.
; d 3° Ratification d'acquisition d'immeubles.

— 4° Achat d'aetions.
: 5° Nominations statutaires.

» »

Le bilan et les comptes, ainsi que le rapport des contröleurs,
seront döposös an siöge de la sociötö dix jours avant l'assemblöe,
oü chaque intöressö pent les consulter. (23720 L 1347,

Lausanne, le 14 mai 1913.

Le conseil d'administration.

Important« Fabrlqne de spiranx en tons genres
(indöpendante dn syndicat). — Installation röcente.

Pour tous renseignements quelconqnes, s'adresser ä l'ofttce des
falllites de La Ohanx-de-Fonds.

La Ckaox-de-Fonds, le 5 mai 1913.

(80112 C) (12691) Office des falllites.

für Fabriken
ans Bohr- und Drahtgeflecht

oder ans Elsenblech,
gesetzlich geschützte Muster.

Aeusserst billige Preise.

Prospekte auf Verlangen
zur Verfügung. 148

Siilcr-SfrcbleraCic.
Zürich

Inkassi
in der ganzen Schweiz besorgt da»-

Sachwalter- & Geschäftsbnreaa
Ernst Berger, Lnzern

Pfistergasse 22 '(168)

Amerik. Bnchffikrnng
lehrt grflndl. dir* Unterrichtsbriefe.
Erfolg gar. Verl. Sie Gratisprospekt.
H. Frls«, Bficberexp., Zürich B15..
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II J.IU Emprnnl 4Vlo de Fr. 12,000,000 de 1013

Le Conseil communal de la Ville de Lausanne, dans sa seance du
6 mai 1913, a decide de contraoter un emprunt de Fr. 12,000,000, 41/*%»
destinä ä consolider sa dette flottante qui a 6t6 formte pour couvrlr des
däpenses relatives aux services industriels et autres travaux publics.

Cet emprunt a regu l'approbation du Conseil d'Etat du Canton de
Vaud en date du 9 mai 1913. - •; * <

•' i. S^vj
Le remboursement de l'emprunt s'effectuerä par voie de tirages au

sort annuels en 30 ans, dös et y. compris le 1er janvier 1924, suivant plan ff
d'amortissement imprimä au verso des tltres. Le tirage au sort des
obligations ä amortlr aura lieu annuellement au mois de septembre; .'

t s

La Ville de Lausanne se reserve toutelois la faculty de dönoncer tout
ou partie Je l'emprunt en tout temps ä partir du l'r juillet 1923 et cela
cbaque fois pour une 6cb6ance de coupons, moyennant un präavis de six
mois, de sorte qu'aucun remboursement antioipä ne pourra avoir "lieu
avant le 1er janvier 1924.

L'emprunt sera divisä en 24,000 obligations de Fr. 500, au porteur,
productives d'intäret au taux du 41/»7«l'an, munies de coupons semestriels
au 1er janvier et 1er juillet; le premier coupon sera payable le Ier jan- >
vier 1914. ;" '

La Ville ' de'Lausanne affecte & la. garantie du präsent emprunt la
gänäralite, de ses blens et revenue. Elle s'engage ä ne doimer auoune
garantie speciale ä un autre 'emprunt aussi longtemps que celui-ci n'aura '
pas 6t6 remboursä.

Les coupons et les obligations remboursables seront payables sans
frais ni retenues d'aucune sorte, ä quelque titre que ce soit: c y

s

A la Caisse communale, ft Lausanne, » *' >

Aux caisses des banques faisant partie du Cartel de Banques Suisses,
Aux caisses des banques cantonales faisant partie de l'Union des "

Banques Cantonales Suisses.
Toutes les publications relatives au service de l'emprunt seront faites

par la Ville de Lausanne dans la Feuille des Avis Officials du canton de
Vaud, dans la Feuille Olfrcielle Suisse du Commerce et dans un journal <

de cbacune des places de Bile, Geneve et Zurieb. ->

L'admission ft la cote sera demandäe aux Bourses de Bile, Berne,
Les souscriptions sont regues sans frais aux domiciles suivants:

"—:—:
Geneve, Lausanne et Zurich. La cote devra Itre maintenue pendant toute
la duröe de l'emprunt. s

_
Lausanne, le 15 mai 1913. A

Au nqpi de la Ville de Lausanne:
Le dwecteur des finances: Pache.

' Les banques soussignftes ayant°, pris ferme l'emprunt 4% % de

%
Fr. 12,000,000 de la Villede Lausanne de l£13,l'offrent en souscription publique

du 15 au 21 mai 1913
aux conditions.suivantes: ,fT-. „r ,,-,1

1. Le-prix de souscription est fixe ä l'Jf.-Jj.
» W, °/o

moins les intlrlts ft 4V» % du jour de la liberation jusqu'au Ier juillet,
date de la jouissance des titres; si la liberation se fait aprfts le Ier juillet,
les intärets courus ft 4%°/o seront ajoutäs ft partir de cette date.

2. La repartition aura lieu aussltdt apres la clöture de la souscription.
Les souscripteurs seront avisäs par lettre du rösultat de leurs demandes.
Si les souscriptions däpassent le monfänt disponible, elles seront soumises* ä une reduction proportionnelle. '

<

3. La liberation des tltres attrBiues pourra avoir lieu ä partir du
^ 1er juin jusqu'au 1er septembre 1913 au plus tard. Les souscripteurs re-

cevront au moment de la liberation des certificats provisoires .qui seront
ecbangäs contre des titres däfinitifs ft partir du 30 juin 1913. La date

•v exaote de l'ecbange sera annoncee daps les journaux.
' Lausanne, Bale, Berne, Geneve, Vfinterthour et Zurich, le 15 mai 1913.

i " T Le Cartel de
Banquc Cantonale de Berne.

* ' Union Financiere de Geneve.
Bankverein Snisse.

p 'Sociale de Credit Suisse.

Bai(ques suisses:
Banquc Fedärale (S. A.).
Banqne Commerciaie de Bäle.
Societe Anonyme Leu & Co.

Schweizerische Bankgesellschaft.

Aarax: Banqne Cantonale d'Argovie et suc-
cursales.

Credit Argovien.
Aigis: Banqde Cantonale Vaudoise. ' ^ '

Bankverein Suisse. " '

Altdorf: Caisse d'Epargne d'Uri.
Altstetten: Rhein thalische Kreditanstalt.
Allstelten: Banque Fopulaire Suisse.
Appenzell: Appenzell I.-Rh. Kantonalbank.
Annonne: Banque Cantonale Vaudoise.
Avenches: Banqne-Cantonale Vaudoise.
Baden: Banque de Baden.
BtUe: Bankverein Suisse et.ses bureaux de

quartier.
Banque Commerciaie de Bftle et son

bureau de change.
Banque Cantonale de Bftle. "Sociötö de Credit Suisse. j'' Banque Föderale S. A. ^
Banque Populaire Suisse.
Banque d'Alsace et de Lorraine.
Handwerkerbank.
Les Fils Dreyfus & CK
Dukas & CK
Soc. en Commandite Ed. Dukas & CK
Ehinger & CK
C. Gutzwiller & CK
La Roche & CK
La Roche Fils & CS«.

Lüscher & CK
Müller & C'«, Soc. en Comm. par actions.
Oswald & Ci°.
Oswald, Paravicini '& CK
Fassavant & CK ' ' '

Fassavant, Georges & CK
A. Sarrasin & CK -
Vest, Eckel & Ci0.
Zahn & K«. 1

Btlllnsone: Banca Cantonale Ticinese.
Banca Popolare Ticinese.

Borne: Banque Cantonale de Berne.
Banque Populaire Suisse.
Banque Föderale S.A.
Banque Commerciaie de Berne. -
Banque de Berne.
Caisse d'Epargne et de Prftts.
Caisse de Döpöts deila Ville de Berne
Caisse Industrielle. -
Engene de Büren & CK
Armand von Ernst & Cio. > t

_
von Ernst & C'«.

1 ' Fasnacht & Buser. 11

Grenus & C'«.
Marcuard <fc C'«.

Wittenbach & C'«.
Borthoid: Banque Cantonale de Berne.

Caisse d'Epargne et de Crödit.
Box: Banque Cantonale Vaudoise.

Paillard, Augsbourger & C1«.

Blonno: BanqUe Cantonale de Berne. o
Bankverein Suisse.
Caisse de Prövoyance.

ChitoaM-d'Oex: Banque Cantonale Vaudoise.'
Chanx-de-Fonds: Banque Föderale S. A.

Banque Cantonale Neuchftteloise.
Perret & Ci0.
Pury & C».
Reutter & O. f
H. Rieckel & C>».

Cklasio: Bankverein Suisse.
Banca della Svizzera Italiana.

Colro: Banque Cantonale des Grisons.
Banque des Grisons.

Goaaonay: Banque Cantonale Vaudoise.
Convat: Weibel & CK _
Cxlly: Banque Cantonale Vaudoise.

Doldmont: Banque Cantonale de .Berne.
Banque Populaire Suisse

Echallens: Banque Cantonale Vaudoise.'
Flawil: Union de Banques Suisses.
Flonrtor: Sutter & CK '

Weibel CK
Franeafeld: Banque Cantonale de Thurgovie.

Banquc Hypothöcaire de Thurgovie.
Fribonrg: Banque de l'Etat de Fribourg.

Banque Populaire Suisse.
Banque Cantonale Friboorgeoise.
Sociötö Suisse de Banque et de Döpdts.
Weck, Aeby & CK, i

Beadvo: Ünion.Financiere de Geneve.
Bankverein Snisse.
Sociötö de Crödit Suisse.
Banque Födörale S. A.
Banque Populaire Suisse.

j, Banque de Döpdts et de Credit.
*

Banque de Geneve.
Banque Populaire Genevoise.
Comptoir d'Escompte de Genöve.' -

Sociötö Suisse de Banque et de Döpdts.
F. Barrelet <fc CK
Bonna & CK
Bordier & CK •»uLp#

Chauvet, Halm & CK
Cheneviöre & CK b" i '

<

Chevalier & Fermaud.»
Darier & C'».
de Beaumont, de l'Harpe & Cie.

Ferrier, Lullin & CK
Galopin, Forget & CK

^
Grosset, Tagand & CK

- Hentsch & C'«.

Lenoir, Ponlin & C'«. „
Lombard, Odier & Cie.

•Paccard & Cie.
G. Pictet & CK

Morls: Banque Cantonale de Glaris.
Sociötö de Crödit Suisse.
J. Leuzinger-Fwcher.

Brandson: Banque Cantonale Vandoise.
Herisan: Banque Canton. d'Appenzell Rh.-E.

Bankverein Suisse.
Hcrzogeubnchsee: Banque Cantonale de Berne.
Hocbdorf: Banque Populaire de Hochdorf.
Inlerloken: Banqne Cantonale de Berne.

Banque Populaire d'Interlaken.
Langenlbal: Banque Cantonale de Berne.

Banque de Langenthal.
Laxfon: Banqne Cantonale de Berne.
Laxsanne: Banque Cantonale Vaudoise.

Bankverein Suisse.
Banque Födörale, S. A.
Banque Populaire Suisse.
Banque de Lausanne.
Sociötö Suisse de Banque et de Döpdts.
Union Vaudoise du Crödit et ses agences

dans le canton.
Bory, de Cörenville & CK ~ 1 .•

Brandenburg & CK
Ch. Bugnion.
Charriöre & Roguin.
de Meuron & Sandoz.
Dubois fröre8 et leur agence ft Onchy.
Galland & CK i,
G. Landis.
Banque Ch. Masson & C1«, S. A.

.< t Morel, Cbavannes, Günther & CK
A. Regamey & CK
Ch. Schmidhamer & CK
Tissot, Monneron & Guye.

Llcbtenstelg: Union de Banques Soisses.
Llostal:. Basellandschaftliche K&ntonalb&nk.
Loeornt: Banca Svizzera Americana.

Banqoe PopnUire Suisse.
' Au nom de l'Unionides BäiJiques cantonales suisses:

Bauqae Cantonale Vandoise. Banqne Cantonale de Bale. Banqne Cantonale de Znricb.
itt - (1324)
gj-dall: Sociötö de Crödit Snisse.-Loearna: Credito Ticinese.

Banca della Svizzera Italiana.
Lofile: Banque Cantonale Nenchäteloise.

Banque du Locle.
Du Bois & L'Hardy.

Lneerne: Banque Cantonale de Lucerne.
Sociötö de Crödit Suisse.
Banque Populaire de Hochdorf, snccurs.

Lxgaxa: Sociötö de Crödit-Snisse.
Banca della Svizzera Italiana.
Banca Popolare di Lugano.

Lntry: Banque. Cantonale Vaudoise.
Btylleray: iknque Cantonale de Berne.
SlarilgBy: Schweizer. Genossenschaftsbank.
Sfexdrtste: Banca Cantonale Ticinese.

Banca della Svizzera Italiana.
Bfoiirenx: Banque Populaire Suisse.

Banqne Cantonale Vandoise.
Banque de Montrenx.

Horgas: Banque Cantonale Vaudoise.
G. Fleury. •

Monay, Carrard & K«.
flfandon: Banque Cantonale Vaudoise.
Hantlar: Banqne' Cantonale de Berne.

' Banqne Populaire Suisse.
Haxckfttal: Banque Cantonale Neuchftteloise

et ses agences.
Berthoud & CK

t Du Pasquier, Montmollin & CK
,'t, Perrot & Cie.

Pury & C'«.
HanvaTllla: Banque Cantonale de Berne.
Aolrmontr Banque' Cantonale de Berne.
Nyon: Banque Cantonale Vaudoise.

Banque de Nyon, c.-d. Baup & O et
ses agences.

k Go net & C>« et son agence a Rolle.
Olttn: Caisse d'Epargne.
Orb«: Binque Cantonale Vandoise.
Orox: Banque Cantonale Vaudoise.
Payarna: Banque Cantonale Vaudoise.

->o Banqne de Payerne.
Banque Populaire de la Broye et ses

agences.
Parranirny: Banque Cantonale de Berne.

Banque Populaire Snisse.
Bapparswll: Union de Banques Soisses.
Sanaxs: Banque Cantonale Vaudoise.

Banque de Renens.
Bbalnack: Carl Specker & C>«.

Bolle: Banque Cantonale Vaudoise.
Bersekaek: Bankverein Suisse.

> Union de Banques Suisses.
Saigneltglar: Banque Cantonale de Berne.

Banque Populaire Suisse.
Samaden: J. Töndury & C>«, Engadinerbank.
Saraan: Obwaldner Kantonalbank.
Sckaffkonsa: Banqne Cantonale de Schaff-

house.
Banqne de Scha&house.
Oechslin fröres.
Vogel & CK
Zündel & CK

Sekwys: Banque Cantonale de Schwyz.
Banque de Schwyz.

Saxtier: Banque Cantonale Vaudoise.
Crödit Mutnel de la Vallöe.

Slan: Bruttin & CK
Solaxra: Banque Cantonale de Soleure.

Banque Commerciaie de Soleure.
Henzy & Kully.

Sldfa: Sociötö anonyme Leu <fe CK
Stans: Nidwalduer Kantonalbank.
Ste-Crolx: Banque Cantonale Vaudoise.
St-fiall: Banque Cantonale de St-Gall. —

Bankverein Suisse.

J3
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Banque Födörale, S. A.
Union de Banqnes Snisses.
Banque Populaire Suisse.
Banque Hypothöcaire de St-GalL
Schweizerische Genossenschaitshank..
Brettaner & C'°.
Wegelin & CK

SMalar: Banque Cantonale de Berne.
Banque Populaire Suisse. " - üi*

St-Borltz: St-Moritzer Bank, S. A. z

Tavannls: Banque Fopulaire Suisse.
Tbalwil: Banque Popnlaire Suisse.
Tkoue: Banque Cantonale de Berne.

Caisse d'Epargne et de Prets ä Thoune
et succursale a Spiez.

Traaelai: Banque Cantonale de Berne. >

Banque Popnlaire Suisse. ;

Dftler: Banque Fopulaire Suisse.
Vallorbes: Banqne Cantonale Vaudoise.'
Vevey: Banque Födörale, S.A.
31 Banqne Cantonale Vandoise.

Credit du Leman et ses agences.
Chavannes, de Palözieux & C"«.

Cuönod, de Gantard & CK
Convren & CK
Banqne William Cuönod & CS«, S. A.

T et ses agences.
jf G. Montet. """ ~

Bradenswll: Banque de Wädenswil.
Vdalxlelden: Banqne Cantonale de Thnrgovie.
Watzlkon: Banque Populaire Suisse.
Wll: Union de Banques Snisses.-
Wlatarthenr: Union de Banqnes Snisses.

j, Banque Populaire Suisse.
J Banque Cantonale de Zurich.

Banqne Hypothöcaire. -jgYvardoi: Banque Cantonale Vaudoise. jCrödit Yverdonnois et ses agences.
A. Piguet & CK

ZoHngna: Banque de Zofingne.
Boxg: Banque Cantonale de Zong.
•jj Banque de Zoug.
> Banqne Commerciaie & Industrielle.
Zirlck: Societö de Crödit ' Snisse et ses

caisses de döpöt.
Banque Föderale S. A. t-
Sociötö anonyme Len & C'®, et ses

i bureaux de quartier au Heimplatz,'
Leonhardsplatz et Industriequartier.

Banque Cantonale de Zurich et ses

agences de Zurich-Unterstrass et
Nenmünster.

Bankverein Suisse. " * -1
Banqne Commerciaie de Bftle, bureau

de change.
Union de Banques Snisses.' "* J

Banque Popnlaire Suisse et son comptoir

au Helvetiaplatz.
Banque de Döpöts de Znrich vw J

Banquc Industrielle & Commerciaie.;
Caisse de Pröts Enge.
Comptoir d'Escompte de Mulhonse.
Gewerhebank Zurich. ; .slid
Incasso- & Effectenbank. ..3Schweizerische Genossenschaftsbank.
Julias Bär, & CK
Blankart & CK
Dätwyler & CK
Escher & Rahn
A. Hofmann & C1«.

Meyer, Jaggi & CK
Oreili im Thalhöf.
J. Rinderknecht. +

Schoop,.Reiff & CK.
Vogel & CK
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Errichtet durch Dekrete des Grossen Rates des Kantons Waadt vom 48. Dezember 4858, 45. August 4874
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Reserven am 31. Dezember 1912: Fr. 8,658,317.46 S
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Emission pro 1913: Fr. 8,000,000

<

.<p»!w> -r

Titel von Fr. 500 und Fr. 4000 auf den Inhaber lautend
Diejenigen von Fr. 4000 können ohne Kosten auf den Namen lautend ausgestellt werden -ito'

Zinsen halbjährlich am 4. Jim! und 1. Dezember " 90 ni!«q
Das Anleihen liegt vom 14. bis einschliesslich 24. Mai zur Zeichnung adi'^^J ;
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Während dieses Zeitraumes ist der Emissionspreis ausnahmsweise
auf 98 °/o herabgesetzt, also Fr. 490 pro Titel von Fr. 500 und Fr. 980
pro Titel von Fr. 1000.

Die Zeichnungen werden soweit wie möglich (je nach ihrem Eintreffen
beim Hanptsitze in Ladsanne) berücksichtigt

Die Titel werden mit Zinsgenuss vom 1. Juni ab ausgestellt
Die Liberierung kann gleich beim Zeichnen erfolgen oder nachher,

spätestens bis zum 30. Juni 1913, unter Vergütung oder Zuschlag von 4l/s %
Zinsen, berechnet auf den Tag der Zahlung beim Sitze des Credit Foncier.

Die Rückzahlung dieses Anleihens geschieht al pari, mittels jährlicher
Amortisationen von 1921 ab, oder nach Kündigung von einschliesslich
1918 ab. (12240 L) 1283,

Diese Rückzahlung und die Einlösung der Coupons erfolgen kostenlos
beim'Sitze des «Credit Foncier» in*Lausanne, bei seinen Agentüren im
Kanton, sowie hei den Geschäftsstellen, welche in den bedeutendsten
Schweizer Städten gegründet werden können.

Das jetzt aufliegende Anleihen wird wie die vorhergehenden durch
das Gesamt-Aktivnm des «Credit Foncier» garantiert, welches sich am
31. Dezember 1912 auf Fr. 243,777,811.14 belief, wovon Fr. 225,424,300.56
Hypotheken ersten Ranges auf Grundstücke im Kanton Waadt darstellen.

Kraft des Erlasses vom 1. Dezember 1911 des Staatsrates können
im Kanton Waadt Vormünder, Kuratoren und Verwalter von Vermögen in
Regie ohne Ermächtigung der Gerichtsbehörden die von ihnen verwalteten
Kapitalien in Hypothekartiteln des Crödit Fonciet Vaudois anlegen und die
Titel und Wertpapiere der unter Vormundschaft oder Kuratel stehenden
Personen der Bank zur Aufbewahrung und Geschäftsführung übergebeut.

Der Credit Foncier übernimmt kostenlos die Aufbewahrung und
Verwaltung ihrer Hypothekar-Titel^ er stellt darüber auf den Namen
lautende Empfängsscheine ans.

Ausführlicher Prospekt ist in den Zeichnungssteilen einzusehen.
Man zeichnet kostenlos im «Credit Foncier Yaudois», in Lausanne,

bei seinen Agenturen, sowie bei nachstehenden Stellen:

t

Alglo: Recevenr de l'Etat. T
Banque Cantonale Vaudoise. ;
Credit dn L6man.
Union Vatidoise du Credit. ''

Alhtnnz: Banque Cantonale Vandoise.
Union Vandoise du Credit.
Recevenr de l'Etat.

AVMCkzz: Recevenr de l'Etat.
Banque Cantonale Vandoise.
Union Vaudoise du Credit. *
Banque Populaire de la BröyC. S

Eadez: Bank in Baden. i

Baael: Ehinger & Co.
Lascher & Co.
Passavant & Co.
Zahn & Co.

Baalaez: C6sar Cachemaille, agent.
Bern: Spar- und Leihkasse in Bern.

Depositenkasse der Stadt Bern,
von Ernst & Co.
Grenus & Co.
Marcuard & Co.

Wyttenbach & Co. i
Eli: F. Thomas, agent.

Banque Cantonale Vandoise.
Paillard, Augsbourger & Cie. *

Bleue: Caiase de Prävoyance. v
Brlg: Bank in Brig.

#

°

Brigg: Aargauische Hypothekenbank.
Bllle: Credit Gruyärien.
Ckäteaid'Oez: Recevenr de l'Etat.

Banque Cantonale Vaudoise,
Ckaix- de - Fondz: Banque Cantonale Nenchäteloise.

Pory & Cie.
Reutter & Cie.

Ceizeiiy: Receveur de l'Etat.
Banqne Cantonale Vaudoise.
Credit Yverdonnois.

Ceivet: Weibel & Cie. •- t f "
CiUy: Receveur de l'Etat.

Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vandoise dn Crddit.

jQl

l
Deliment: Banque du Jura:
Eckallens: Receveur de l'Etat.

Banqne Cantonale Vaudoise. - :

Credit Yverdonnois.
Union Vaudoise du Crddit.

Fleirler: "Weibel & Cie.

Frlbenrg: Banque de l'Etat de Frlböurg.
Banque Cantonale Fribourgeoise.
Banque de Fribourg, H. Weck & Cie.
A. Glasson &,Cie.
Weck, Aeby & Cie.
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Beiive: Banque Populaire Geneyoise.
Crddit Lyonnais, Agence de Genüve.

Slams: Glarner Kantonalbank.
Srandzcn: Recevenr de l'Etat.

Banque Cantonale Vandoise.
La Care: Pbilibert Monnier, agent. "

r
La Sarraz: Union Vaudoise du Crddit.
Laazaaae: Banque Cantonale Vaudoise. *

Banqne Populaire Snisse.
} u

Banqne de Lansanne.
Union Vandoise du Credit.
Bory, de Cdrerrville & Cie. '

Brandenburg & Cie.
Cb. Bugniou.
Caisse Populaire d'Epargne et de Crddit.
Charridre & Roguin.
de Menron & Sandoz.
Dubois'Frdrds et lern: agence, ä Ouchy.
Galland & Cie. 6

G. Landis.
Banque Cb. Masson & Cie., S. A.
Morel, Cbavannes, Günther & Cie.
A. Regamey & Cie.

- -* Ch. Sebmidbanser & Cie.
Tiasöt, Monneron & Gdye.1''

Lltry: Banqne Cantonale Vaudoise. ~

Lizcri: Luzerner Kantonalbank.
Volksbank in Luzern.

BUrtlgny: Banqne de Martigny.
Clösnit Frdres & Cie.

Hmtrcnz: David Midville, agent. !£"
Banqne Cantonale Vaudoise.
Banque Populaire Snisse.
Banque. de Montrenx.
Banque Wiliiani Cudnod & Cie. S. A.

Ktrgcz: Receveur de l'Etat. t >b

Banque Cantonale Vaudoise.
Banqne de Nyon, c.-d. Baup & Cie.
Union Vandoise du Credit.
G. Flenry. •' J v.
Monay, Carrard & Cie.

Bäztäns: Banque Popnläire de la Broye.
BnflSl: Receveur de l'Etat.

Banqne Cantonale Vaudoise. "*

'

Union Vaudoise dn Credit.
Banque Popnläire de la Broye.

Bizekätel: Banque Cantonale Nench&teloise.
Bertboud & Cie. •'

Bönhöte '& Cie.
Dn Pasquier,'' Montmollin & Cie.
Perröt & Cie.
Pury & Cie.
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lyil: Receveur de l'Etat.
Banque Cantonale Vaudoise.
Banque de Nyön, c.-d. Baup & CieV
Union Vaudoise. du Credit.
Gonet & Cie. i ;

Orks: Receveur de l'Etat.
Banque Cantonale Vaudoise.
Union Vaudoise du Credit.
Credit Yverdonnois. v

Oron: Receveur de l'Etat. y
Banque Cantonale Vaudoise. T
Union Vaudoise du Crbdit.
Credit du Leman.

Payerit: Receveur de l'Etat.
Banque Cantonale Vaudoise.
Banque de Payerne.
Banque Populaire de la Broye.
Union Vaudoise du Credit.
J. Dufey, agent. .q,
Banque Cantonale Vaudoise.

Bolle: Receveur de l'Etat.
Banque Cantonale Vaudoise.'
Union Vaudoise du Credit.
Gonet & Cie.
Banque de' Nyoü, c.-d. Baup & Cie.

SokiBkaizen: Gebrüder Oechslin.
Sentier: Receveur de l'Etat.

j Banque Cantonale Vaudoise.
Credit mutuel de la Vallbe.

Sien: Caisse Hypothecs ire & d'bpargne du Canton da
Valais.

Seletknrn: Solotbnrner Kantonalbank.
Henzi & Kully.

Ste-Creiz: Ed. Chatelain,'agent. a
Banque. Cantonale Vandoise.

Vallorbe: Mme. Veuve de Jnles Glardon, agent. "**
(' Banque Cantonale Vandoise!

Banque de. Nyon, c.-d. Baup & Cie. nr.sffl
Union Vaudoise du Credit, '1

Vevey: Receveur de l'Etat;
'' Banque Cantonale Vandoise.

Credit dü Ldiüän. - -

Union Vandoise du Credit.
Chavannes, de Palbzieux & Cie.
Cubnod, de Gantard & Cie.

'D Banque William Cubnod & Cie. S.

G. Montet.
Tverien: Receveur de l'Etat:

Banque Cantonale' Vandoise.

,p 'Credit Yverdonnois. 1 '" ''"r"
-1 A. Piguet & Cie. • ,ui

Union Vin'doise du CrÄdit. '' Yr,:ez?5
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